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C.F.Ramuz’ Tagebücher erschienen: e in 
Waadtländer Früh -Anarchist!   
 

von Hans -Peter  Gansner  
 

Von «l i te rar ischen Tanga -Slips»,  Schandbrie fen an den 
ehemaligen zürcherischen Regie rungsrat  Gi lgen,  
Lite raturzaren und dem «Einholen der Ekstase  über 
Diszipl in».  Über überraschende  Neuersche inungen von 
Charles Ferdinand Ramuz,  Walte r  Matthias Digge lmann, 
Marce l  Re ich -Ranicki ,  Hugo Loe tscher und János 
Ste fan Buchwardt.  
 

. . .  
 

«Fleurs du mal» –  postmodern  
 

Als  «Blät ter  aus der  Hintergasse,  Nr.  5»,  d ie b ib l iophi le  
Edi t ion des Ver lags Signathur  in  Dozwi l ,  is t  je tz t  das 
el len lange Gedicht  «br ian  kraf tker l  –  ein  sor t ier tes  
alpdrücken» ersch ienen,  e in  Hochsei l-Akt zwischen Bra in  
(Gehirn)  und Body (Kraf tker l )  w ie der  T i te l  sugger ier t :  
János Stefan Buchwardt  is t  der  Super -Poet,  der  h ier  in  
seine r ies ige erot ische Drahthar fe gre i f t  und Quader um 
Quader g igant ische,  beinah B locksatz -Strophen durch 
s ieben L iebes -  und Leidens -Nächte hervors temmt:  e ine 
wahre Body -and -Brain -Bui ld ing -Performance,  e in  
fasz in ierendes und g le ichzei t ig  beunruhigendes 
postmodernes Fasz inosum, bei  dem einem der Atem und 
die Spucke wegble iben,  i l lustr ier t  a ls  Kontras t  zur  
Textästhet ik  eher  im St i l  der  k lass ischen Moderne von 
Chr is t ian L ippuner.  In  e iner  Ar t  Gebrauchsanweisung über  
das «Einholen der  Ekstase über  Disz ip l in» ins tru ier t  uns 
der Autor  in  «s ieben Thesen»,  ja ,  denn er  scheint  es  
i rgendwie  mit   der Schöpfung zu haben,  w ie man d iese 
aktuel le  Form eines «Fleurs  du mal» -Zyklus  nach 
Baudela i re entz i f fern muss,  im Laufe dessen man «bei  
purpurnem sog e inen s ternennebel  ver l ieren /  oder  
gewinnen» kann.  E in  in teressantes psychisch -galakt isches 
Unte rnehmen der  Wega:  g lück l ich das Land,  in  dem es 
noch Platz  für  so lche l i terar ische Exper imente g ib t !  Es 
lebe d ie Poes ie!  Die Phantas ie an d ie Macht !  Wei l ,  w ie 
Alphonse de Lamart ine sagte:  «La révolut ion,  c ’es t  la  
poés ie en marche!»  


